
6 A . Oppel : Die altm'exikanischen Mosaiken .

unter Nr . 8 beschrieben ist . An den Enden derschwänzebefindensichAnhängselausjedreiFedern.DerMundderMaskeisteinweniggeöffnetundenthältsiebenZähnevonweifserSchaleindemoberenbacken,vondenenviernochstehen.ÜberjedemAugebefindetsicheinschmalerSchlitzundanjederSchläfeeinLoch,offenbarumeineSchnurdurchzuziehenunddieMaskenachdemGebrauchaufzuhängen.Dieseiteistrotgefärbt.DasStückstammtausderWemidoff-SammlungundwurdeimJahre1870inParisgekauft;seineHöhebeträgt165mm,seineBreite157mm.(Fig.3.)

 Nr . 4 . Runde Scheibe , 30 cm im DurchmesserhaltendundinderMittemitMosaikausTürkisundMuschelschaleausgefüllt,miteinemHolzrandevonetwa

2 cm Breite , welcher mit Löchern , in Abstand von etwa

 3 cm voneinander , versehen ist . Die Mitte der ScheibenimmteinetwaserhöhterKreisein,dessenRanddurch

gegengesetzten Seiten auseinanderläuft ; ein gleichesfindetsichüberderSchlangeundjederseitwärtsverlaufendeAusläuferderbeidenBänderendetinvierZweigemitgeblümtenEnden.AndieobereGabelungschliefstsicheinebirnenförmigeFiguran,innerhalbdereneinemenschlicheGestaltaufdemRückenliegt.AnjederSeitedesMittelstückessindzweikonventionellelicheFigurenmiterhobenenHändenundmitdemsichtnachinnengekehrt,zusehen.JedeFigurträgteinenOhrpflockausPerlmutterundanderHanddreiFedern.DurchdasMosaiksowiedurchdasHolz,aufdemesbefestigtist,sindzahlreicheLöchergestochen.DasStückwurdevoneinemHändlerangekauft,welcherdieAngabemachte,dafsesausTurinstamme.(Fig.4.)

 Nr . 5 . Affenähnlicher Kopf mit offenem Maule ,ausweifsemHolzegeschnitztundanderganzenseitemitMosaikausTürkis,Malachitundanderen

Fig . 4 . Scheibe mit alt mexikanischem Mosaik . British Museum . Fig . 5 . Tierkopf mit altmexikanischem Mosaik . BritishMuseum.Fig.6.BrustschmuckinSchlangenformmitaltmexikanischemMosaik.BritishMuseum.'

 winkelartige Figuren in vier gleiche Teile geteilt ist ;jedesViertelhatdreibreite,aberunregelmäfsigeplättchenaufzuweisen.DieGrundformendiesesMustersgleichendenendesberühmten„RelajdeMontezuma“oderdesKalendersteins,derfreilichvielgröfserundmitmehrEinzelheitenausgestattetist.Dieserkreis,wennmanihnalseinensolchenbezeichnendarf,befindetsichineinemRechteck,dasinderRichtungderIlauptaxederScheibeliegtundfrühervielleichtbiszurPeripheriegereichthat,jetztaber,namentlichoben,vorherabbriclit.DieGestalteinerinstarkeWindungengelegtenSchlangeumfafstdenganzenmittlerenTeildesMosaiks;ihrKopfbefindetsichlinksoben.DereineRandderSchlangeistmitknopfartigenBuckelnausbraunemHarzbesetzt,vondeneneinigenocheinedeckungmitGoldzeigen.DerSchwanzderSchlangeendetindreiFedernandemFufsedesinnerenScheibenrandes.UnterderSchlangeliegteinBand,dasnachdenent- Steinen besetzt . Die Rückseite , welche in der oberenHälfteeinehalbkugeligeAushöhlungenthält,istandenSeitenringsummiteinerdickenLagevonkräftigbraunemGummibedeckt;untenendetsiemiteinerglattenOberflächeundzeigtwollenedurchlaufendeFäden.DasTürkismosaikistderHauptsachenachvonblafs-grünerFarbe,aberüberdemMundebefindensichzweiFleckenvonhellblauenSteinen.DieAugensindindenunterenRandvonetwaserhabenenkreisrundenflächeneingesetzt;sieselbstbestehenauskonvexenScheibenvonfeinpoliertemEisenkieselundsindinRingevongelblicherSchaleeingesetzt.DiesesStückistsehrstarkausgebessert,aberderAusbessererhatunglücklicherweiseweifsesWachsalsGrundlagefürdieneuenTeilebenutzt.DiesesinddasInneredesMundes,welchesmitpoliertenViereckenausRubinbedecktist(währendsichandenKinnbackenkleineHaifischzähnebefinden),fernerderRaumüberdenAugen,wozwei


